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dem großen Fehler der Zersplitterung der Produktions

mittel, daher an Zwerghaftigkeit und UnproductivitLt der

Betriebsweise gelitten. An diesem Mangel habe der Klein

besitz zu Grunde gehen müssen und gehe er in seinen klein

gewerblichen und kleinbäuerlichen Resten fort und fort zu Grunde;

er müsse der Uebermacht des großen landwirthschaftlichen und in

dustriellen Capitals weichen. „ Das selbsterarbeitete, so zu sagen

auf Verwachsung des isolirten unabhängigen Arbeitsindividuums

mit seinen privaten Arbeitsbedingungen beruhende Privateigen

thum ward verdrängt durch das capitalistische Privateigenthum,

welches auf Exploitation fremder, aber forniell freier Arbeit be

ruht."
Sobald dieser (Kleingewerbe und Bauernstand vernichtende)

Umwandlungsproceß nach Tiefe und Umfang die alte Gesellschaft

hinreichend zersetzt habe, sobald die (alten Privat-)Arbeiter in

Proletarier, d. h. in Arbeiter ohne eigene Produetionsmittel, ihre

Arbeitsbedingungen (älterer Kleinbesitz) in (modernes Grvß-)Capital

verwandelt seien, gehe der Kampf des Capitals noch weiter: der

große Capitalist bekämpfe — in zweiter Entwicklungsstufe — den

kleineren Capitalien selbst. Unter fortwährender Concen

tration der Produetionsmittel in Großbetrieben „schlägt je ein

Capitalist viele andere todt; Hand in Hand damit entwickelt sich

innerhalb des Privatcapitals die cooperative (gesellschaft

liche) Form der Arbeit auf stets wachsender Stufenleiter, —

die bewußte technologische Anwendung der Wissenschaft, — die

planmäßig gemeinsame Ausbeutung der Erde, — die Verwand

lung privater Arbeitsmittel in nur gemeinsam verwendbare Ar

beitsmittel und die Oekonomisirung aller Produetionsmittel durch

ihren Gebrauch als gemeinsame Mittel combinirt ge

sellschaftlicher Arbeit."

Mit der fortwährenden Abnahme der Zahl der Capital

magnaten, welche alle Vortheile dieses Umwandlungsprocesses

usurpiren und monopolisiren, wachse aber „auch die Masse des

Elendes, des Druckes, der Knechtung, der Degradation, der Aus

beutung", wachse auch die Empörung der stets anschwellenden

und durch den Mechanismus des capitalistischen Pro-


